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In der weiten Landschaft der katholischen Kirche gibt es nur wenige religiöse Orden, die
einen so bedeutenden Einfluss hatten wie die Gesellschaft Jesu, allgemein bekannt als die
Jesuiten. Seit ihrer Gründung im 16. Jahrhundert stehen die Jesuiten für Innovation, Bildung,
missionarischen Dienst und tiefgehende Spiritualität. Heute bleibt ihr Erbe lebendig und
bietet wertvolle Lektionen für das tägliche Leben und spirituelles Wachstum.

Dieser Artikel beleuchtet die Geschichte, die Spiritualität und die heutige Mission der Jesuiten
und zeigt auf, wie ihre Werte und Lehren jeden inspirieren und leiten können, der nach einem
engagierteren und glaubensstärkeren Leben sucht.

Die Ursprünge der Jesuiten: Die Bekehrung des Hl.
Ignatius
Die Gesellschaft Jesu wurde 1540 von Ignatius von Loyola gegründet, einem baskischen
Soldaten, dessen Leben sich nach einer schweren Kriegsverletzung radikal veränderte.
Während seiner Genesung las Ignatius über das Leben Christi und der Heiligen, was ihn zu
einer tiefen Bekehrung führte. Inspiriert von diesen Erfahrungen entwickelte er die
Exerzitien, eine Reihe von Übungen, die Gläubigen helfen sollten, den Willen Gottes zu
erkennen und ihre Beziehung zu ihm zu vertiefen.

Zusammen mit einer Gruppe von Freunden, darunter Franz Xaver und Petrus Faber,
verpflichtete sich Ignatius, der Kirche zu dienen. Diese frühen Gefährten teilten eine kühne
Vision: bereit zu sein, überall in der Welt zu wirken, wo ihre Dienste benötigt wurden, mit
einem besonderen Engagement für die Armen und Ausgegrenzten.

Die Säulen der Gesellschaft Jesu
Von Beginn an waren die Jesuiten für drei grundlegende Elemente bekannt, die ihre Mission
definieren:

1. Weltweite Evangelisation

Die Gesellschaft Jesu entstand in einer Zeit großer Entdeckungen und globaler Expansion. Die
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Jesuiten wurden Missionare in so unterschiedlichen Regionen wie Indien, Japan, China und
Lateinamerika und brachten das Evangelium zu Völkern und Kulturen, die noch nie von
Christus gehört hatten.

2. Bildung

In der Überzeugung, dass intellektuelle Bildung für die menschliche Entwicklung unerlässlich
ist, gründeten die Jesuiten weltweit Bildungseinrichtungen. Ihr Bildungsmodell konzentriert
sich nicht nur auf akademische Exzellenz, sondern auch auf die Ausbildung von „Männern
und Frauen für andere“, die sich für Gerechtigkeit und Dienst einsetzen.

3. Ignatianische Spiritualität

Im Herzen ihres Charismas steht die ignatianische Spiritualität, ein praktischer und zugleich
tiefgehender Ansatz, um Gott in allen Dingen zu suchen und zu finden. Die Exerzitien sind ihr
bekanntestes Werkzeug und haben das Leben von Millionen von Menschen verändert.

Ignatianische Spiritualität: Ein Weg für alle
Die Spiritualität der Jesuiten ist nicht ausschließlich Mitgliedern der Gesellschaft vorbehalten.
Im Gegenteil: Sie ist ein Weg, der allen Gläubigen offensteht, die ihren Glauben authentischer
und umfassender leben möchten. Ihre Schlüsselprinzipien sind besonders relevant für die
moderne Welt.

Spirituelle Unterscheidung

Ignatius lehrte, dass Unterscheidung bedeutet, die Stimme Gottes inmitten des Lärms des
Alltags zu erkennen. Dies beinhaltet die Reflexion über unsere Gefühle, Gedanken und
Wünsche, um diejenigen zu identifizieren, die uns zu Gott und zum Guten führen (Trost), und
diejenigen zu vermeiden, die uns von ihm wegführen (Trostlosigkeit).

Kontemplation im Handeln

Ein grundlegendes Prinzip der Jesuiten ist, dass es keine Trennung zwischen Gebet und
Handeln gibt. Dieser Ansatz lädt uns ein, jeden Moment bewusst zu leben und selbst die
alltäglichsten Aufgaben als Gelegenheiten zu betrachten, Gott zu verherrlichen.
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Magis: Mehr für Gott tun

Das ignatianische „Magis“ fordert uns heraus, über das Minimum hinauszugehen und immer
Wege zu suchen, großzügig zu dienen und zu lieben. Dieses Ideal bedeutet nicht, „mehr
Dinge zu tun“, sondern in jeder Situation das Beste zu suchen, mit dem Wunsch, Gott zu
gefallen.

Bildung und soziale Gerechtigkeit: Das Erbe der
Jesuiten
Seit ihrer Gründung haben die Jesuiten verstanden, dass Bildung ein mächtiges Werkzeug zur
Veränderung der Welt ist. Heute betreiben sie Tausende von Schulen und Universitäten auf
allen Kontinenten und bieten eine ganzheitliche Ausbildung, die akademische Exzellenz mit
ethischen und spirituellen Werten verbindet.

Männer und Frauen für andere

Die jesuitische Bildung zielt darauf ab, Führungspersönlichkeiten auszubilden, die sich für
soziale Gerechtigkeit einsetzen. Dieser Ansatz ist besonders relevant in einer Welt, die von
Ungleichheiten und globalen Krisen geprägt ist, in der jesuitische Institutionen ihre Schüler
dazu befähigen, die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu meistern.

Engagement für die Armen und Ausgegrenzten

Inspiriert vom Beispiel Jesu haben die Jesuiten stets den Bedürftigsten gedient. Von ihren
historischen Missionen bis zu ihrer heutigen Arbeit in Bereichen wie Migration, Klimawandel
und Menschenrechten zeugen ihre Bemühungen vom Evangelium in Aktion.

Die Jesuiten im 21. Jahrhundert: Eine Kirche, die
hinausgeht
Papst Franziskus, der erste Jesuitenpapst in der Geschichte, hat dem ignatianischen Charisma
neue Sichtbarkeit verliehen. Sein Schwerpunkt auf einer „hinausgehenden Kirche“, die sich



Die Jesuiten: Geschichte, Spiritualität und aktuelle Relevanz | 4

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 4

für die Randgebiete und für Barmherzigkeit einsetzt, spiegelt die jesuitischen Werte tief
wider.

In der heutigen Zeit, die von Individualismus und Unsicherheit geprägt ist, laden die Jesuiten
uns ein, einen engagierteren Glauben anzunehmen, der in spiritueller Unterscheidung
verwurzelt ist und sich auf den Dienst an anderen konzentriert.

Wie man die ignatianische Spiritualität in sein Leben
integriert
Die Spiritualität der Jesuiten ist nicht nur für Priester oder Ordensleute; sie ist ein Weg, der
jedem offensteht, der seinen Glauben mit mehr Tiefe und Zielstrebigkeit leben möchte. Hier
sind einige Möglichkeiten, diese Prinzipien in den Alltag zu integrieren:

Das tägliche Examen üben1.
Nehmen Sie sich am Ende des Tages ein paar Minuten Zeit, um Ihren Tag zu
reflektieren. Danken Sie Gott für Momente der Gnade und erkennen Sie Bereiche, in
denen Sie sich verbessern können. Diese Gewohnheit kann Ihre Beziehung zu Gott und
zu sich selbst transformieren.
Gott in allen Dingen suchen2.
Lernen Sie, die Gegenwart Gottes nicht nur in Gebetsmomenten zu sehen, sondern
auch in Ihrer Arbeit, Ihren Beziehungen und alltäglichen Situationen.
Unterscheidung bei Entscheidungen3.
Nehmen Sie sich vor wichtigen Entscheidungen Zeit zum Beten und Nachdenken.
Fragen Sie sich: Führt mich diese Wahl näher zu Gott und zum Dienst an anderen?
Fühle ich inneren Frieden, wenn ich darüber nachdenke?
Engagement für soziale Gerechtigkeit4.
Finden Sie konkrete Wege, Bedürftigen zu helfen, sei es durch Freiwilligenarbeit, Einsatz
für Menschenrechte oder kleine Akte der Güte in Ihrer Gemeinschaft.
Teilnahme an Exerzitien5.
Wenn möglich, nehmen Sie an einer ignatianischen Exerzitien-Retreat teil. Es ist eine
transformative Erfahrung, die Ihnen helfen kann, Ihren Zweck zu erkennen und Ihre
Beziehung zu Gott zu erneuern.
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Schlussfolgerung: Ein Aufruf zum Handeln
Die Jesuiten lehren uns, dass ein authentischer Glaube bedeutet, offen für den Ruf Gottes in
jedem Moment unseres Lebens zu sein. Ihr Beispiel von Hingabe, Dienst und Unterscheidung
kann uns inspirieren, bessere Christen zu werden, die sich mehr für das Gemeinwohl und
unser eigenes spirituelles Wachstum einsetzen.

Möge der ignatianische Geist uns immer leiten, in allem „das größere Gut“ zu suchen, zur
größeren Ehre Gottes und zum Dienst an anderen.


